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Schobuoth. 
M. Schweitzer. München. 

Unsere jüdischen Peste begnügen sich nicht mit 
einer Benennung, sie haben mehrere Namen. In 
der Thauro ist meist die Bezeichnung die primäre, 
in welcher das agrarische Element. zum Ausdruck 
kommt. Dieses gemeinsame Merkmal tritt in ganz 
besonderer Form bei dem Wochenfest hervor; 
es ist das Pest der Erstlingsfrüchte. So berichtet 
uns die Mi•schna bikurim in ihrem dritten Kapitel. 
Wie werden die Erstlinge abgesondert? Wenn je­
mand in sein Feld g,eht und erblickt eine reiiende 
Feige, Weintraube, einen Granatapfel, so umwin­
det er sie mit einem Baststreifen und spricht da­
zu: di'ese seien als Erstlinge bestimmt. Wie 
wurden die Erstlinge nach Jerusalem g.ebracht? 
Alle zu einem Landkreis gehörigen Orte ver­
sammeln sich in der Kreisstadt. Es gab in Palä­
stina 24 Kreisstädte. Sie traten nicht in die Häu­
ser ein, sondern sie lagerten auf den freien 
Plätzen dler Stadt. Des Morg.ens in der Frühe 
redete ein Beamter sie mit den Worten an: "Auf, 
laßt uns nach ZioTh hinaufziehen zum Tempel 
unseres Gottes." Auf dem Wege sangen sie be­
stimmte Jubelhymnen. den Psalmen entnommen. 
Wer nahe der Stadt wohnte, brachte frische Erst­
linge, entfernt Wohnende brachten g·etrocknete 
Früchte. Der zum Festopfer bestimmte Ochse 
ging vor ihnen her, seine Hörner waren mit Gold 
belegt. und ein Kranz aus Ölbaumzweigen war 
um seinen Kopf gewunden. Di'e Pfei~e ertönte vor 
ihnen, bis sie das Weichbild der Stadt betreten 
hatten. Dann wurden Boten vorausgeschickt, be­
kränzten die Früchte. und es kamen so viel Be­
amte ihnen entgegen. als der Achtung der Kom­
menden entsprach. Die Handwerker in J erusalem 
standen vor ihnen auf und begrüßten sie mit den 
Worten: "Ihr Brüder aus dem und dem Orte, 
seid uns willkommen!" Die Pfeife tönte fort. bis 
man zum T.empelberg g;elangte. Dann nahm jeder, 
selbst König Ag.rippa, seinen Korb auf die Schul­
ter und trug ihn bis an den Vorhof. Die Leviten 
stimmten dann den Hymnus an: "Ich erhebe Dich, 
Gott. weil Du mich aus der Tiefe gezogen hast 
und läßt meine Feinde nicht über mich trium­
phieren." *) 

Noch viel wird erzählt von der Freude. die 
diese Vorgänge auslösten. Fast könnte man glau­
ben, in dieser Schilderung den Urtyp für die land­
wirtschaftlichen Ausstellungen unserer Tage zu 
erblicken. 

Und merkwürdig! Der gesetzliche Teil der 
Thauro findet mit der Bestilrunung des C',1:l':l­
Gesetzes seinen Abschluß. Als sollte damit in 
jedem jüdischen Manne das Bewußtsein seines 
nationalgeschichtlichen Ursprungs und damit auch 
seiner nati'onalgesetzlichen Aufgabe lebendig 
bleiben. 

Aber mit dem Hinaufbringen der Erstlingsfrüchte 
war auch ein Bekenntnis abzulegen. Es beginnt 
mit einem Rückblick auf den Uranfang der jüdi­
schen Volksgeschichte. Dieser läßt allerdings 
keine zukunftsfrohen Aussichten hervortreten. 

*) Psalm 30. 

Das Golusgeschick wurde uns schon in die Wiege 
geJ.egl Die wiederholten Verheißtmgen auf dauern­
den Landbesitz erfüllten sich noch nicht. Die 
Ahnen wandern. Eine zukunftslose Jakobfamilie 
zieht nach Mizraim, nachdem sie vorher auf ara­
mäischem Boden von einem herzlosen Laban zur 
Auswanderung gezwungen war. In diesem ge­
schichtlichen Rückblick der Bikurimbringer werden 
die bitteren Leidensstationen des Golus Mizraim 
nicht verschwiegen. 

Nun .erhellt sich der Blick und - auf die Pro­
dukte des heimatlichen Bodens zeigend - ent­
strömen Worte des Dankes. die sich zu hin~ 
reißender Freude steigern, den Lippen der Wall­
fahrer. Diese Feststimmung hielt lang'e an. 
Während des ganzen Sommers konnten die Re­
präsentanten des Frucht- und Erntesegens nach 
Zion gebracht werden. 

So wäre das Wochen- oder Bikurimfest am 
ehesten geei:gnet, den Förderem des Aufbauge­
dankens unserer Urheimat doch etwas zu sagen. 
Außerhalb aller menschlichen Berechnungen lag 
die Verwirklichunl/; des Ideals ein Volk zu werden, 
das auf seiner eigenen Scholle seinen Bestimmun­
gen leben kann. Nur das zähe Festhalten an der 
endlichen Erfüllung der Verheißung ließ sie alle 
Hindernisse überwinden. In nicht mißzuverstehen­
der W·eise wird aber auch aufgezeigt, daß zur 
Gründung eines Volkskörpers ein höherer Wille 
und eine mehr als menschliche Macht gehört. 

Lehren uns doch die palästinensischen Vorgänge 
der letzten Zeit, daß jede Ackerfurche, mühsam 
erkämpft, uns wieder streitig gemacht wird. Ein 
Schritt vorwärts, zehn Schritte rückwärts, so 
steht am Eingang der zioni·stischen Bewegung. 
Diese Schwelle ist noch nicht überschritten. Aber 
dem. der von der Seite aus dem Gange im Ringen 
folgt, dämmert iin Anblick des Bikurimfestes der 
Gedanke auf, es könnte doch der Tag erscheinen, 
an diem aus dem Zion von heute jenes Zion her­
vorgeht, das unsere Propheten erschaut. und der 
Ruf ertönt: Auf, Jaßt uns n ach Zion zum Hause 
unseres Gottes wandern! 

Die Zentralratssitzung 
der jüdischen WelthUfskonferenz 

in Wien. 
Gegen Ende Mai fanden in Wien die ersten 

Sitzungen des ZentraJ.rats der Jüdischen Welt­
hilfszentrale statt, zu denen eine Majorität der Mit­
glieder erschilenen war. Zur Beratunl! standen 
folgende Punkte: 1. Bericht der Exekutive; 
2. Kill1derhil!fe; 3. Hilfe für Fliicht1inge - Emi­
gration; 4. Reorganisationsfrage und Kooptierung 
111Cuer MitgHeder in die Exekutive und den 
Zentral rat. 

Nach Erledigung der Formalitäten erstattete 
Leo M o z k in den B e r i c h t ü b e r d i: e T ä -
t i g k e i t der Exekutive seit der Karlsbader 
WelthiUskonferenz. Er führt aus, daß es der 
Exekutitve gelungen ist, die i'üdische Öffentlichkeit 
über die Prinzipien in der Hi!fsarbeit. die von-der 
Karlsbader Konferenz festgelegt waren. zu infor­
mieren, wie auch zeitweise eine Koordini'crun~ 
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verschiedener Hilfsgesellschaften durchzuführen. 
In der Hauptsach,e hatte die Exekutive folgende 
Hilfsaktionen durchzuführen: Fürsorge für die 
Rumänien, Polen und Italien überflutenden jüdi­
schen F 1 ü c h t I i· n g e aus der Ukraine. ferner 
für die Pogromwaisen und endlich diie Erschlie­
ßung neuer H i I f s q u e II e n hierfür. Über die 
Arbeit in Rumänien berichtete Te m k in, über 
die in Polen Dr. Krämer, über die in Italien 
t: f r o i k i. m. Frau An i t t a M ü I 1 er erstattete 
ein ausführliches Referat über dLe Probleme der 
Kinderfürsorge, das zusammen mit wert­
vollen Anregungen von Herrn 0 c h b e r g (Süd­
afrika), Kap I an. Dr. K 1 um e l, Dr. Krämer, 
Oberrabbiner Dr. C h a i e s und Dr. K I e e die 
Grundlagen für die künftige Tätigkeit der jüdi­
schen WelthUfskonferenz bedeutungsvolle Be­
schlüsse bild•ete. Nachdem noch Dr. K 1 e e den 
Wunsch der Zent r a I w o h I fahrt s s t e li e 
nach einer ständigen Verbindung mit der Welt­
hUfskonferenz zur Kenntnis der Sitzung gebracht 
und Leo M o z k i n über den Stand der E m i • 
g rat ionsfrage berichtet hatte. wurden fol­
gende Beschlüsse gefaßt: 

In Bezug auf die Kinderfürsorge wurde die 
Schaffung eines spezieJI.en. unter der Leitung des 
Oberrabbiners Dr. Chajes und der Frau Anitta 
Müller stehenden Z e n t r a I b ü r o s f ü r K in -
d e r f ü r s o r g e i n W i e n beschlossen. Dessen 
Aufgabe ist: Organilsierung und Durollführung 
von Kindertransporten. Gründung von Transit­
heimen usw. Demnächst sollen mehrere Kinder­
transporte nach Argentinien. Süd­
afrika. Paris usw. abgehen. Der Exe­
kutive in Paris bleiben die E m i g rat i o n 
n n d f 1 ü c h t 1 in g s an g e I e g e n h e i t e n vor­
beha.lten, und zwar hauptsächlich die Herbei­
führung des Z u s a m m e n s c h 1 u s s e s a 11 er 
j ü d i s c h e n Hli 1 f s o r g an i s a t i o n e n zur 
Lösung des Emigrationsproblems und das Aus­
jindigmachen von neuen Ländern. 
die ddn Emil;rationsstrom aufzunehmen imstande 
wären. Hiezu ist ein inniges Zusammenarbeiten 
mit den politischen Faktoren vorgesehen. um -
durch geeignete Verhandlungen die politjschen 
Vorbedingungen für die Ernwanderung in die 
neuen Länder zu schaffen. Gleichzeitig wurden 
die Grundzüge der ersten demnächst aufzu­
nehmenden Waise 11 a k t i o 11 festgesetzt. Frau 
Ani·tta Müller, Herr Ochberg aus Südafrika und 
Dr. Kräme-r sollen sich demnächst nach Wol­
hynien begeben, um einen Kindertransport zu­
sammenzustellen. Die diesem Transport ange­
hörenden Kinder sollen nach' Wien zur Durch­
führung, beziehuttgsweise Beendigung ihrer Kur 
gebracht und gleich darauf nach Südafrika 
befördert werden. Ebenso soll eine spezielle 
W a i s e n a k t i o n n a c h P a 1 ä s t i n a. jedoch 
ni.cht nach privaten. sondern gesellschaftlichen 
Grundsätzen. durchgeführt werden. 

Es gelangte ferner folgende Resolutiton zur An­
nahme: .. Der Zentralrat der jüdischen Welthilfs-
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zentrale. welcher sich mit der Lage der Flücht­
linge in Polen und Rumänien befaßt. ist der An­
sicht. daß das Weiterverbleiben größerer Massen 
Heimatloser in den Ländern des Ostens zu einer 
Katastrophe führen kann. trotz der Erleichte­
rungen. die von den Regierungen dieser Länder 
für die Flüchtlinge gewährt werd•en. Deshalb 
sind alle Kräfte sämtlicher jüdischen Organi­
sationen des Auslandes darauf zu richten, die 
Emigration der Flüchtlinge in transozeanische 
Länder zu ermöglichen. 

Zum Präsidenten des Zentralrates wurde Prof. 
Dr. S ~ m o 11 s e n (Kopenhagen) gewählt. 

Die Wiener Hilfsaktion für die 
ukrain isc h e n Pog r ontopier. 

Wie dile "Wiener Morgenzei-tung" berichtet. hat 
der Aufruf. welcher jüngst von den Vertretern 
aller jüdischen Gruppen Wiens und hervorragenden 
jüdischen Persönlichkeiten zur Hilfeleistung für 
die jüdischen Opfer des ukrainischen Martyriums 
erlassen wurdle. überaus günstige Erfolge gezeititgt. 
Die Massenaktilon ist noch im fluß. Wenn biJS jetzt 
mehr als v i e r e i n h a I b M i I 1 i o 11 e n K r o n e n 
eingelaufen sind. wo das Hilfswerk kaum erst 
begonnen hat. muß dieses Anfangsresultat aJs 
überaus erfreulich bezeichnet werden. Das Ko­
mitee hat sich zur Aufgabe gesetzt, einen Betrag 
von zehn bis zwölf Millionen österre1chischen 
Kronen zustande zu bringen. Es ist zu hoffen. daß 
dieses Ziel in kurzer Frist erreicht sein wird. a:b­
gesehen von den jetzt sehr ansehnlichen Spenden 
an Kleildern und Wäsche. 

Daß das Geld in Polen zur Verwendung ge­
langt. also einem Wert von rund zwanzig Millio­
nen polnischen Mark entspricht, wird der öster­
rekhischen Judenschaft mH diresen Mitteln die Er­
richtung ie eines E m i· g r antenheim es in 
L e m b -e r g und K o w n o sowi-e einiger W e r k -
stät t e n in Wo I h y nie n ermöglicht. was 
den Spendern g.ewiß eine Genugtuung sein wi;rd. 

Es wird die Öffentlichkeit interessireren und ge­
wiß zu eifrilgstem Sammelfleiß anregen. daß das 
liilfskomitee einen weiteren HiJ!fszweck in seine 
Tätigkei't einbezogen hat: Viele Pogromopfer 
haben voo ihren Angehörigen in Amerika nach­
weLslieh Geldmittel für die Emigration überwiesen 
erhalten. aber den Betrag noch nicht in Händen. 
Das Komitee wird nun - natürlich nach streng­
ster Prüfung des Sa-chverhaltes - di,esen ukraini­
schen Juden aus den Sammlungsergebnissen 
D a r I -e h e n s s um m e n vorstrecken und diese 
Darlehen von den später einlaufenden schon unter­
wegs befindlichen ameri·kanischen Hilfsmitteln in 
Abzug bringen. Es erübrigt sich~ zu betonen, 
welch großer Segen diese Darlehensaktion für die 
Betroffenen wäre, die sich augenblicklich in ver­
zweifelter Not befinden, so daß vielfach zu be­
fürcht-en ist, di'e aus Amerika avisierten Beträge 
könnten zu spät einlangen. Für die ukrainischen 
Juden. die nicht gewohnt sind. Almos-en und Ge­
schenke entgegenzunehmen. vielmehr in vorbild­
licher Weise bedTängten Brüdern in früheren 
Jahren ausgiebige Hilfe geleiJStet haben. ist llilfe­
leLstung in form von Darlehen auch viel wHI­
kommener. 

Dilese Aktion wird selbstverständlilch nur im 
Einverständnisse mit den von den Emigranten g,e­
-wählten und mit Sachwaltung ihrer Ange!egen­
heLten betrauten Vertretern erfolgen. wie über­
haupt die Leitung d'er Wiener Hilfsaktion nichts 
unternehmen wird. ohne das Einvernehmen mit 
~esen Vertretem der schwergeprüften ukraini­
schen Judenschaft ~epflogen zu haben. 
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Eine unglaubliche Wirkung hat der Hilferuf der 
Wtener Judenschaft überall ausgelöst. Es laufen 
aus den entferntesten Ländern bei dem Wiener 
HUfskomitee ansehnliche Geldspenden. zahlreiche 
Adoptionsanbietungen und andere sehr erfreuliche 
Anbote der Versonwng von Pogromwaisen ein. 
So hat das Waisenhaus der Kultusgemeinde in 
Fürth mitgeteilt. daß es eine größere Anzahl von 
Kindern übernehmen will und auch eine ansehn­
liche Zahl von Priivatfarnilien .üer ~enannten Stadt 
will Pogromwaisen adoptieren. Sehr zahlreich 
sind Spenden und Versorgungsanbietungen auch 
aus der Tschecho-Slowakei beim Wiener Komitee 
eingelaufen. Aus Preßburg allein liegen zwanzig 
Kinderversorv;ungsanbote vor. 

Wer ein ukrainisches Waisenkind zur Versor­
gung und Erziehung übernimmt. erspart der jüdi­
schen Welthilfsaktron einen Betrag von rund einer 
halben Million po1nischer Mark (dieser Betrag ist 
für eine zehnjährige Erhaltungs- und Erziehungs­
periode eines Kindes erforderlich). 

Die Veranstalter erhoffen sich von den kom­
menden Wochen überraschende Resultate und 
silnd überzeugt, daß die rühmliche Hilfsbereitschaft 
der jüdischen Bevölkerung diese Hoffnung nicht 
täuschen wird. 

Jüdisches Institut für Jugend· 
forschung und •Erziehung. 

(W. Mrgztg.) In Palästina und im Osten ver­
breitet sich immer mehr die .Einsicht, daß für die 
.Entwicklunv; des jüdischen .Erziehungswes.ens d~ 
Bekanntschaft mit den in Amerika und Europa ge­
machten Versuchen zur Reform des Schulwesens 
und zur .Einführung neuer Methoden in den Unter­
richt die Kenntnusnahme der Resultate der mo­
de.rnen psychologischen und pädagogischen Wis­
senschaft äußerst fruchtbringend wäre. Viele 
Lehrer aus Palästina und dem Osten bemühen 
sich daher. in kürz·eren oder längeren Ur1auben 
auf Studi.enreisen dliese Lücken in ihren Kennt­
nissen auszufüllen. Oa,s jüdische Institut für 
Jugendforschung und -Erziehung beabsichtigt, im 
Einvernehmen milt den derzeit in .Europa auf Ur­
laub befindlichen Lehrern aus Palästina für den 
heurigen Sommer ei'nen Ferialkurs in Wien abzu­
halten, der in der Zelit vom 15. Juli bis 8. Oktober 
durchgeführt werden wird, wozu Lehrer und 
Kindergärtnerinnen aller Kategorien eingeladen 
werden. Oie Hauptaufgabe des Kurses ist: 1. Das 
Stud~um der modernen Psychologie, insbesondere 
Ki.nderpsychologie; 2. die Anleitung zu wissen­
schaftlichen Arbeiten auf dem gesamten Gebiete 
der Psychologile und Pädagogik; 3. systematische 
übersichtliche Kenntnisnahme der derzeit in 
.Europa tmd Amerika im Versuchsstadium befind­
lilchen Methoden (Arbeutsschule. Montessori• Ber­
thold Otto, Schulgemeinde usw.). Der Unterrichts­
betrieb im Ferialkurs wird grundsätzlich semina­
ristisch organisiert. so daß die Teilnehmer prak­
tisch und selbsttätig einen möglichst tiefen .Ein­
blick in das behandelte Material gewinnen können. 
Das Ziel des Kurses ist, den Teilnehmern nach1 
ihrer Absolvierung alle Voraussetzungen gegeben 
zu haben. die nötig sind. damit site am Orte ihrer 
beruflichen Wirksamk·eit selbständige weitere 
Versuche machen können. Der Ferialkurs steht 
unter der Leittmg Doktor Siegfried Bernfelds. 
Für die einzelnen Kurse ist eine Anzahl vorzüg­
licher Dozenten aus Wilen und Deutschland ge­
sichert. Die Teilnehmerzahl am Kurs ist be­
schränkt. daher sind alle Interessenten gebeten. 

sich umgehend anzumelden. Anfragen ist Rück­
porto in den kursilerenden Briefmarken des All­
fragelandes beizulegen. Auskünfte jeder Art er­
teilt das Jüdische Institut für Jugendforschung und 
-Erziehung, Wien. XIII/9, Suppegasse 10, in deut­
scher, jüdischer und hebräiJScher Sprache. 

Greuel im Internierungslager 
Stargard. 

Das Arbeiterfürsorgeamt der jüdischen Organi­
sationen Deutschlands teilt folgendes mit: 

Wie bekannt. existiert seit ungefähr einem 
Vierteljahr ein Internierungslager für sogenannte 
"lästige Ausländer" in Stargard. Während in der 
ersten Zeit hauptsächlich Ausländer dort inter­
niert wurden. dile sich irgendwelcher krimineller 
Vergehen schuldig gemacht hatten, sind in letzter 
Zeit leider auch zahlreiche Ausländer interniert 
worden, die früher einmal wegen zeitweiliger 
Arbeitslosigkeit ausgewiesen wurden. ohne die 
Mög!Uchkeit zu haben. der Ausweisung nachzu­
kommen, da :iJhnen die Rückkehr in die Heimat 
wegen der bekannten Zustände im Osten Europas 
zur Zeit nicht möglich war. Unter den so Inter­
nierten befindet sich eine größere Anzahl ost­
jüdischer Flüchtlinge und Arbeiter. 

Nun haben sich im Lager Stargard in der letz­
ten Zeit due Verhältnisse ganz außerordentlich 
verschlechtert. me Behandlung der Internierten 
von Sei.ten der Wachmannschaften spricht allen 
menschlichen Empfindungen Hohn. Das Arbeiter­
fürsorgeamt hat die fälle untersucht und festge­
stellt. daß zahlreiche Internierte unbarmherzig 
geschlagen und mißhandelt wurden. Die Inter­
nierten werden mit den gemeinsten Ausdrücken 
beschimpt. Infolge d'er Mißhand1ungen, sowie der 
außerordentlich schlechten Unterbringung und der 
mangelhaften Verpflegunv; ist die Zahl der im 
Lazarett liegenden Kranken eine außererden tlich 
hohe. Der Verkehr der Internierten mit der Außen­
welt unterliegt schweren Beschränkungen. Der 
Briefverkehr wird zensuriert Die Klagen der Ge­
fang,enen werden nicht genügend beachtet. 

Vor einigen Tagen ist im Lager Stargard eine 
mit 80 Mann belegte Baracke abgebrannt. Da ab­
solut keine Löschmittel zur Verfügung standen, 
die Wachmannschaften offenbar. entgegen ihrer 
Pflicht, nicht rechtzeitig einsprangen. brannte die 
ganze Baracke nieder. Mehrere Internierte er­
litten Brandwunden. darunter einer sehr schwere. 
Die Kleider der Internierten, deren Wertsachen 
und ihre Papiere sind verbrannt. Da die Baracke 
verschlossen war. sprangen die Internierten zum 
Fenster heraus. Sie wurden daraufhin von den 
Wachmannschaften beschimpft und zum Teil mit 
Kolbenschlägen mißhandelt. Am folgenden Tage 
beim Appell wurde den Internierten angedroht, 
daß sUe, falls nochmals eine Baracke in. Brand 
geraten würde. nicht mehr heraussprin,.,;eru dürften, 
sie sollten ruhig verbrennen. 

Das Arbeiterfürsorgeamt hat sofort an Ort und 
Stelle die Vorkommnisse nachgeprüft und dann 
beim Ministeri~1m schärfsten .Einspruch erhoben. 
Das Ministerium des Innern tei,Jt mit, daß es so­
fort eine strenge Untersuchung der Vorfäll.e ein­
geLeitet hat. .Ein höherer Beamter des Ministe­
riums ist nach Stargard entsandt worden . .Es muß 
anerkannt werden, daß das Mini!Sterium demnach 
schnell eingreift. Wir erwarten nunmehr di!e un­
verzügliche AbstellmH~ dieser· unglaublichen Miß­
stände. 
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Eine antisemitische 
Preßkampagne in Frankreich. 
Ein Teil der französischen Blätter ist in der 

Diskussion über die Reden Lloyd Georges bereits 
dazugekommen, auch in dieser Angelegenheit die 
Ju,den als dLe Schuldigen zu erklären. Sie be­
gegnet sich in diesem Bestreben mit jenen polni­
schen Blättern, die für die Entwicklung in Ober­
schllesien die Juden verantwortlich machen, und 
mit der alldeutschen Presse, die jedes Unglück, 
das Deutschland trifft, den Juden in die Schuhe 
schiebt. Die französische Presse hat herausge­
fund'en, daß das engHsche wirtschaftliche Leben 
unter jüdischem Diktat steht und daß auch die 
englische Politik von Juden im Auftrag des inter­
nationalen Kapitals beherrscht wird. Der "Matin" 
steht an der Spitze dieser Aktion und hat sich 
einen Herrn Maurice Prevot verschrieben, der in 
vier Artikeln nachweist, daß Sir Alfred Mond, 
Herr Sassoon, Rufus Jsaacs (Lord Reading) usw. 
Lloyd George ihre Politik aufoktroyi,eren. Bei 
dieser Gelegenheit kritisiert der "Matin" auch das 
französisch-englische Abkommen über die Nord­
grenze Palästinas wnd beschulcligt Herbert Samuel. 
den er "Prinz von Jsrael" nennt. daß er den 
Schutz der Bankinteressen des Hauses Sassom1 
übernommen habe. 

Personalia 
Unsere frühere Redakteurin He I e n e Ha n n a 

C o h n jetzige Vertreterin der Weltorganisation 
zionisti~cher Frauen in Jerusalem, hat sich mit 
Herrn Dr. 0. Thon, dem Direktor der Palestine­
Land-Developpement-Co. in Jerusalem, vermählt. 
Wir sprechen ihr unseren herzlichsten Glückwunsch 
aus! 

Aus der lUdischen Weil 
Der Kongreß. 

Der Termin der Eröffmmg des XII. Kongresses 
in Karlsbad wurde definitiv für den 1. September 
festgesetzt. Die Aktions-Comite-Sitzung findet 
am 10. Juli in Prag statt, weil Dr. Weizmann erst 
am 25. JunL Amerika verlassen kann. 

Ungarn. 

Bevorstehende jüdische Tagungen in Ungarn. 
Wie aus Budapest gemeldet wird, find'en im 
Laufe des Monats Juni zwei für das ungarische 
Judentum charakteristische Veranstaltungen statt. 
Am 29. und 30. d. M. wird die XIV. Zionistische 

Landeskonferenz abgehalten und am 17. Juni findet 
eine Versammlung orthodoxer Rabbiner statt, de­
ren wichtigster Gegenstand die Verhängung des 
Cherem, des großen Bannes, wider die zionisti­
sche OrganisaUon bilden soll. Hoffentlich g.elingt 
es den besonnenen Elementen einen Beschluß zu 
verhindern. welcher der zionistischen Organi­
sation wohl wenig schaden, die Orthodoxie aber 
lächerlich machen würde. 

Polen. 

Ein neuer Prophet. In Bialystok tritt ein Mann 
auf. der sich für Eliiahu hanowi ausgibt und die 
Nähe des Messias prophezeit. Es ist ihm bereits 
g.eJungen. ein Gefolge von vielen Tausend An­
hängern zu gewinnen. 

England. 

Churchill über die britische Palästinapolitik. 
Wie bereits gemeldet, ist die Erklärung Churchills 
über Englands · Palä:stinapolitik, welch.e er am 
2. Juni im englischen Parlament abgeben sollte. 
auf einen späteren Termin verschoben worden. 
Am gleichen Tage gewährte Churchill, wie die 
jüdische Preßz.entrale meldet, deren Rarausgeber 
ein Interview, wobei er diesen zur Weitergabc 
der Erklärung ermächtigte. daß es Englands feste 
Absicht sei, die in dem Mandat, betreffend die 
Errichtung einer jüdisch-nationalen Heimstätte in 
Palästina, festgelegte Politik zur Durchführung 
zu bringen. 

Pogromwaisen nach Palästina. Israel Belkind, 
der Leiter der Farm Kiriath Sefer, traf kürzlich 
in Warschau ein. um die Übersiedlung von vor­
erst 200 jüdischen Pogromwaisen nach Palästina 
in die Wege zu leiten. 

Das erste Seebad Vorderasiens. Die Stadtver­
waltung Tel-Awi.w hat bei der Regierung eine 
Konzession zur Errichtung von Seebädern an der 
Küste erworben. Es wird das erste moderne 
Seebad Vorderasiens werden. Ein großes Kapital 
soll in diesem Unternehmen investiert werden, 
das sich zu einem Mittelpunkt des Badelebens 
(Motoorboote. Segelboote usw.) ausbilden dürfte. 

Der erste amerikanische Chaluzimtransport 
nach Palästina. Die erste aus 30 Personen be­
stehende amerikanische Chaluzimgruppe hat sich 
nach Palästina eingeschifft. Dieses Ereignis rief 
in zionistischen Kreisen großes Interesse hervor, 
da es das erstemal ist, daß Amerika Chaluzim 
nach Palästina schickt. 
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Feuilleton 
Von einem Platze an. der 

Misrachwand. 
(Fortsetzung.} 

Es war i1m Sommer. Früh am Morgen. Mit 
Tallis- und Tefillimbeutel kehrte die Gemeinde 
aus dem Bethaus heim. die Röcke aufgeknöpft, 
die Brust frei der Sonne entgegen - ganz der 
Lust ihrer kosenden Wärme hingegeben. Und VO'I" 
sich sahen sie Gottes schöne Welt liegen: Bäume 
und Blumen und Sträucher (und im stillen über­
legten sie dabei. wieviel alles wohl wert wäre). 
Di:e Ernte ist gut geraten, Zwiebeln, Rettich. Kar­
toffeln (gelobt sei der Herr) wirds ctieses Jahr in 
Fülle g;eben. So gingen sie hin, Jubel im Herzen. 
- Da plötzlich wachsen vom Ende der Gasse her 
mächtige Staubsäulen in die Höhe, und wilder 
LäTm tönt zu ihnen herüber. 

Meckernd und muhend läuft die ganze Herde 
Viehzeug hungrig vom Felde zurück. Jetzt? 
warum schon jetzt? Sie fragen und reden mit 
wM geschwungenen Händen; aber bald bekom­
men sie bittere Antwort. Wehe! Der Gutsherr 
will die Kühe nicht mehr wie früher auf seinem 
Felde weiden lassen. 

Bitter, sehr bitter! 
Man läuft natürlich auf das Gut zum lierrn, 

weinend, bittend, flehend. Aber der Gutsherr 
läßt sich überhaupt nicht spr.echen. Nicht mal die 
Schwelle dürfen sie betreten. So fleht man den 
Inspektor an; Herzig·er, guter Mann! 

- Nein, Jüdelchen. 
Schreien sile: 0 gute Seele, Liebling, warum 

das? 
Antwortet er: Der Gutsherr ist böse. IhT, 

Jüdchen, wollt ihm - so hat er gehört - seinen 
Platz in der Schul nehmen. 

Stecken sie ihm, wie es so Brauch ist. ein Ge­
schenk in die liand. Nimm. guter Vater, Seelchen. 
nimm. (Soll er wenigstens heimlich das jüdische 
Vieh iJrgendiWo weiden lassen und die Augen 
schließen.) 

D1e Bestechung nimmt er wirklich - denn er 
ist von Natur kein schlechter Mensch. Aber er 
will meh!r. 

Ach, es ist eine Qual, daß einem übel werden 
kann. 

Und wer steckte hinter der ganzen Geschichte? 
Reb Schmelke. Das war R.eb Schmelkes Werk. 

Und damals flammte es wie Feuer in der Ge­
meinde auf: Zorn, Wut und liaß. Kabzansk teilte 
sich in zwei Parteien. 'Auf Messer! 

Die Leute von Chaikel-Chajims Partei - die 
Mechalkei-Chaiimnikes. wie man sie nennt, halten 
sich nicht ruhtg. Sie S!'rühen Feuer. Und jene 
von R.eb Schmelkes Partei - die Schmelkeni.kes 
genannt - praktische Leute, die von der Pach­
tung leben, schweigen auch nicht. Auch sie 
sprühen F·euer. 

Und zwischen den beiden F.euern standen zuerst 
die Kühe von Kabzansk, und nachher - es Jist 
zum Erbarmen - der Rebbe und die Lehrer. 

Freilich, Vieh ist Vieh. Kühe sind: stille Ge­
schöpfe. di·e Ehrfurcht Lm Leibe haben. liaben sre 
nichts zu fr.essen, so rekeln sie sich i1m Stall; und 
es rst noch auszuhalten. Aberr die Zile.gen, di~ 
Straßenbuben! Gehen sie nicht ins Cheder -
ich meine natürlich aufs Feld - , dann drehen sie 
die Welt um und stecken überalJI, wo sie nicht 
stecken sollen. In allen Winkeln. 

Und in Kabzansk gibts gar viele Ziegen. Wenn 
dfe rnieht den Bauch. voll haben. machen sie wild'e 

Geschichten. In den Gärten und Gemüsefeldem 
springen sie wnher und fressen den BaueTsirauen 
das Grünzeug aus den Mulden. 

Die ganze Stadt brachten sie in Aufruhr. Die 
HUJ1de und dte Menschen. Wo nur ein liund war, 
da kläffte sein Bellen dnrrch die Gassen. 

Es wrur einfach nicht mehr zum aushalten. 
So gehts nicht weiter. Das sah jeder ein. 

Alles muß versucht werden, um das Unglück los 
zu werden. Das elfkannten alle. - Und da fing 
die Geschichte mit dem Gelde an, di•e Geschichte 
des öffentlilchen Geldsammelns. An Sammlern 
fehlte es Gott sei Dank nicht. Ach wäre nur 
soviel Geld da, wie Sammler! 

Der sammelt Geld für den Inspektor, i e n er 
für die Diener auf dem Gut. Man muß doch 
wenigstens eine Minute Ruhe haben vor den 
Tieren. 

Andere wieder sammeln Geld, um den Platz 
vom Gutsherrn abzukaufen und andere sammeln 
ganz einfach Geld - für die Spesen. 

- Juden, gebt Geld (so schreit man)! fiiir jedes 
Tier so und so viel! ... 

Schlimmer aber als den Tieren ging es dem 
Rebben, dem Chasan, dem Schächter und den 
Dienern im Beth Hamildrasch. Bitter und finster 
wars für sie rechts und links. Wandten sie sich 
zu einer Partei, so hatten sies mit der anderen 
zu tun. Und beide Parteien sind T1rotzköpfe und 
möchten einander Velfgiften. Ach, die armen 
Rebben! Die wußten kaum mehr, in welcher 
Welt sie waren. Mit allen wollten sie gut sein. 
Dort eine Prise, hier eine Prise. Hier ein Gruß. 
dort ein Gruß. Ein Sprung nach rechts und ein 
Sprung nach links und wieder ein Sprung zurück; 
nicht nach rechts und n 1 c h t nach links. 
Alles haben sie versucht, zu allem ,.Ja" und 
,.Amen" gesagt. Und sind dabei umgekommen. 
Wie Leichen schlichen sie umhetr. 

Kabzansk steht in Flammen und der Streit 
wächst und wächst. 

So ge.hts nun mal in der Welt. Es gibt keine 
Sache. die nicht bestimmten Geschöpfen die 
Möglichkeit zum Leben gibt. Im Sumpf wohnen 
dhe Teufel und im Pfuhl die Frösche, ilm Schmutz 
wimmelt es von allerlei Gezücht; und wo Streit 
und Kampf ist, da kommen solche Leutchen auf 
- der Teufel weiß. wrer sie sind - die aus dem 
Streit ihre Nahrung ziehen, sehr bekannt werden 
und bei allen Narren Ansehen haben. 

Solche Leutchen - diese neue Sorte von 
Gemeinde-Versorgern - kamen nun auch in Kab­
zansk an die Oberfläche, und wUJTden bei den 
großen Wkren Rädelsführer. die das Feuer 
schürten und die Feindschaft steigerten. Die 
Leutchen. die z. B. begeisterte Anhänger Chaikel­
Chaiims waren, suchten ihn an der Nase herum­
zufühlren, damit er ihnen das sei, was der Tanz­
bär dem Zigeuner, der von Stadt zu Stadt fäll'l"t, 
den Bären tanzen und springen läßt und selbst 
die Kopeken einstreicht. -

Kommt Leute (so riefen sie aus), kommt, wir 
wollen Kabzansk in unsere Hände nehmen. 

Und wilder rollte und kochte der Aufruhr in 
der Gemeilnde, wie wenn der Sturmwind über das 
Meer hiMast. In beLden Lagern wuchsen Helden. 
Ein Kampf aller wars gegen alle - und bei der 
Vorstandswahl flogen in der Klaus schon die 
ersten kräftigen Ohrfeigen. 

Und die Ohrfeigen flogen dann weiter und 
weiter; schrecklich! Das ist ein bitterer Scherz, 
wenn jüdischen Kindern das Blut in Wallung 
kommt. Um sie herum versinkt die Welt. Alle 
Ehirfur<;ht geht in die Brüche; Junge verachten 
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die Alten, Kinder die Eltern, und der Narr maßt 
sich an. dem Weisen Ratschläge zu erteilen. 

Ohrfeigen flogen und fliegen noch heute. Und 
d~e Kabzansker - ach und weh ist ihnen! -
sehen nun aus wie Geohrfeigte . . . 

Die eigentliche Ursache aber, aus der der Streit 
entstanden, kannte man kaum noch. Der Strei•t 
wurde Selbstzweck. Die einen wollen nur noch 
siegen. nur zeigen, weu- der stärkere ist. Von 
Gerecht oder Ungerecht, von jüdischen Interessen 
oder nichtjüdischen Interessen, vom Können oder 
Nichtkönnen ist gar nicht mehr die Rede. Die 
Hauptsache ist eben recht behalten. zu zeigen, 
wer mehr gillt. 

Und die andern wieder wollen auf die Kosten 
kommen; sie laufen hierhin und dorthin, schreiben 
und tuscheln - und das ist ihr Geschäft. Ja, 
zu I e g e n tut man nicht. wenn man sich ums 
jüdische Volk kilmmert. Wkklich, man muß das 
Volk lieb haben. 

(Fortsetzung folgt.) 

Gemeinden-u. Vereins-Echo 
lln jüdische Juristen! 

Die jüdischen Juristen, besonders aber die 
Rechtswissenschaftler innerhalb der zionistischen 
Bewegung, könnten sich ein großes Verdienst um 
die Kulturarbeit ood den geistigen Aufbau Pa­
lästinas erwerben, wenn sie ihrerseits für die 
Jerusalem-Bibliothek tätig wären. In Jerusalem 
macht sich ein besonderes Bedürfnis nach juri­
stischen Büchern geltend. Au~h nach solchen Ln 
deutscher Sprache. 

In jedem Rechtsanwaltsbüm gibt es juristische 
Bücher, die dort nicht unbedingt gebraucht wer­
den. In jedem solchen Büro werden juristische 
Zeitschriften gehalten, auf deren Sammlung die 
Inhaber keinen Wert legen. Alle diese Zeit­
schriften und Werke sollten so bald wie möglich 
de.r hiesigen Sammelstelle, im Büro der Z.O.G., 
Wagmüllerstr. 19, zur Verfügung gestellt werden. 
Besonders ist an Gesetzessammlungen, an Samm­
lungen von Entscheidungen und an juristischen 
Zeitschriften gelegen. Aber auch gute Lehrbücher 
und wissenschaftLiche Abhandlungen sind dringend 
erwünscht. In JerusaJ.em gibt es eine juristische 
S·chule (Beamtensc.hule), die der Unterstützung 
durch Gewährung von Büchern bedarf. Außerdem 
wird eine juristische Bibliothek durch die Schaf­
fung des höchsten Gerkhtshofes (Beth-Din-Eljon) 
notwendig. Beide Institute müssen mit der mo­
dernen juristichen Literatur und Wissenschaft 
dauernde Verbindung haben. 

Es ist eine Ehrenpflicht. gerade der unter uns 
so zahlreichen Juristen. hier heUend einzusprin­
gen und für die Schaffung und den Ausbau einer 
iuri!stLschoo Abteilung der National- und Uni­
versitäts-Bibliothek zu Jerusalem Sorge zu tragen. 
Wir, hoffen, daß dieser Appell an die jüdischen 
Juristen nicht ungehört verhallen "'[i'rd. 

Bei genügender Teilnehmerzahl werden ab 
1. Juli d. J. von der Z.O.G. München hebräische 
Kurse für alle Stufen eingerichtet. Die Unter­
richts~eit i-st nachmittags von 12.30-3 Uhr und 
abends von 6- 8 Uhr. Honorar 25--30 Mark mtl. 
für 2 oder mehr Wochenstunden. 

Meldungen umg.ehend an das Büro der Zion. 
Ortsgruppe Wagmüllerstraße 19. 

Bar Kochba München, Leichtathletik-Abteilung: 
Bei den nationalen Wettkämpfen von .. 1860" er­
rang Bar Kochba in der Schwedenstaffel (400, 
300, 200, 100m) in 2 Stunden 12,5 Min. den 2. Preis, 
Kornhauser im Speerwerfen für Jugend m~t 34.43 
den 2. Prei·s. - Auch der Staffellauf Grünwald­
Mümchen brachte einen großen Erfolg. Nur 25m 
hinter dem 1. und 3 m hinter dem 2. Sieger be­
legte Bar Kochba in der starken B-Klasse den 
3. Platz. Der 4. folgte erst 150 m zurück. Die 
2. Hauptmannschaft erhielt in der 2. Gruppe mit 
großem Vorsprung d.en 1. Preis. Die Jugendmann­
schaft folgte gleich hinter den 3 großen Vereins­
mannschaften von "M. T.V.", "1860" und "Jahn" 
als vierter und ließ damit einige Mannschaften der 
A-Vereine und sämtliche der B-Vereine hinter 
svch. Die Bar Kochba!Mannschaften (insgesamt 
80 Teilnehmer) beteiJi.~ten sich an dem nach dem 
Staffellauf stattgefundenen Propagandalauf und 
hinterließen auch hier den besten Eindruck. 

An den nationalen Wettkämpfen von .. Jahn" 
am 19. Juni wi.rd sich eine große Anzahl von 
Bar Kochba-Leuten beteiligen.. Die Ausscheidungs­
wettkämpfe für die 3Xl000 m Staffel I und II, 
für die 10X400 m Staffel. 4X100 m Staffel und 
5X200 m Jugendstaffel finden Mittwoch abends 
6 Uhr statt. - Die Trainingszerten der Leicht­
athletik-Abteilung sind :nunmehr: Montag, Mitt­
woch und Donnerstag jeweils abends ab 6 Uhr 
Plinganserstraße 84. 

Das liandballspieol wird nun wieder im vollen 
Umfange aufg.enommen. Jugend- und AJ.tmann­
schaften trainieren regelmäßtg Sonntag vorm. ab 
9.30 Uhr auf ~m Sportplatz. Plinganserstraßc 84; 
erstmals am Sonntag, den 19. Junii. Leiter der 
Handba!labteilun~ ist Friotz Levite, Thierschstraße 
Nr. 29/o. Anmeldungen und Auskunft dortselbst. 

Gemeinschaftliche Sitzun2: des Gemeindevor­
stands und der Gemeindevertretung Münchens 
vorn 2. Juni. Auf Ersuchen des Vorstands hielt 
Herr Architekt Landauer ein sehr inter­
essantes Referat über die küns.tlerisohe Ausge­
staltung des Friedhofes an. der Ungererstraße und 
über die Schaffung eines Krieg.erdenkmals. Der 
Referent hatte zu diesem Zweck von ihm gefer­
tigte Pläne und Modelle im Sitzungssaal zur Aus­
stellung gebracht. Alsdann erstattete der Vor­
sitzende des Vorstands. 0. L. G. R. Dr. Neu­
m e y er, Bericht über die Täti~keit dies Vor­
sta:ndes. Im Anschluß daran wurde beschlossen, 
folgende Zu w a h I e n z u d e n Au s s c h ü s s e n 
vorzunehmen. Zum Schulausschuß: Just.-Rat Dr. 
F r ä n k e 1 (hier hatte die Mehrheit seit der letz­
ten Sitzung offenbar ihren - Irrtum eingesehen) 
und Stud.-R. Dr. R i· n d s k o p f. Zum Bauausschuß 
und zur Veranlagunl!lskommission: Schach n o. 
Zum sozialen Ausschuß: Frau Al i c e M a r x. 
Die Vorsitzenden der Finanz-, Stiftung.s- und kb­
wehrausschüsse erstatteten Bericht über die 
Wirksamkeit der Ausschüsse. Es wurden ferner 
Personalfragen in geheimer Sitzung beraten. 

Spendenausweis 
Münchener Spendenausweis. 

N a t i o n a 1 f o n d s. Farn. B. Zinn grat. nach­
träg.!. Pam. Mendl.er 5.-: T. H. 200.-: Büchsen­
sammlung K.J.V. b. d. Ortsgruppenvers. 10.-: 
N. N. 10.-; N. N. 10.-; Familie Altmann 5.-; 
Pamilie Berger 5.-; Ii. Braude f. d. Museum in 
Jerusalem 10.-; Dr. Julius Siegel u. Frau grat. 
Apoth. i.ewin u. Prau z. Sohne 10.-; desgleichen 
Dr. M. J. Outmann 5.-. · 
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G o I d. B u c h M e t a M o c h . M ü n c h e n. 
Meta Moch u. Theo Barburger grat. Hedw. Moses 
herzl. z. Verlobung 10.-; Theo Barburger spricht 
Farn. Goldschmidt-Charlottenburg inniges Beileid 
aus 10.-. 

Raphael Hirsch Grünbaum, Mün­
chen. Paul u. fanny Grünbaum grat. z. Verlbg. 
Fanny Kleinhaus u. Herrn Bachrach 10.-. 

EI i s ab e t h M a hIer-Garten. M. Glück­
lich tt. Frau grat. herzl. z. Verlobung Kleinhaus­
Bachrach 1 B. 25.-; desgleichen Ch. Laub u. fr. 
1 B. 25.-. 

K.J.V. er Ha in. V.J.St. "Jordania" grat. i. lb. 
A.H. Aooth. Hartwig Lewin u. Gemahlin z. Buben 
1 B. 25.-. 

Büchsen I e er u n g. S. Minikes, Ainmiller­
straße, 20.-; K.J.V.er Büchsen: Heinz Goldstein 
18.70. 

Gesamtausschuß der Ostiuden. Ver­
steigerung des Bensehen bei Hochzeit Mi.sch­
G!ücklich 1000.-, Jolles 20.-, S. Lion1 10.-, 
Laufer 10.-; Knoblauch 50.-, Libinski 15.-, 
Reifer 20.-, Tabak 10.-, S. Goldfarb 25.-. A. 
Kolm 10.-, Schumer 20.-, Schmidt 30.-, Bern­
stein 25.-. Phönix-V.ers.-Ges. Wien 1000.-, Reich 
25.-, Schmikler 100.-. ScWmanowitz 5.-, B. 
Zinn 50.-, Berger 10.-. Verst. d. Bensehen bei 
Brith Miloh Mechlies 70.-. 

Nürnberger Spendenausweis. 

Nationalfonds: N. N. 10.-, Hugo Klein­
Marktbreit a. M. anläßtich seiner Verlobung 20.-, 
lda Neubu.rger-Heiuenheim an!. ihrer Verlobung 
20.-, Serru Hausmann-Scheßlitz anläßlich seiner 
Verlobung 25.-, Louis Löwenstein, Sulzburg, an­
läßlilch seiner Verlobung 30.-. 

Purimspenden : W. Kusmirek-fürth 10.-, 
A. Harburger 5.-. Dr. Meinh. Nußbatun 25.-. 

G o I d. B u c h v o n F r a u R e g i n a K ö r ö s i 
s. A.: R-A. Max Stern-Nürnberg grat. Theo Har­
burger und Meta Moch-München herzlich zur Ver­
lobung 10.-. 

Fr. He d w. f riedman n- Garten : R.-A. 
Max Stern-Nürnberg a. d. Namen von Emanuel 
Gutmann-Kieinsteinach anläßl. sei11es 60. Geburts­
tags 1 B. 25.- . 

R u b e n J u d a B I u m- G arten : Frau Rahe! 
ßlum anläßlich der Hochzeit ihrer Kinder Toni 
und Rosa 2 B. 50.-. 

F e I i x E II e r n- G a r t e n : Albert Ellern aus 
besonderer Veranlassung 4 B. 100.-. 

Büchsenleerungen: M.Wolinsky 29.-, 
fr. Rahe! Blum 8.50, Wilh. Kandel 11.70, Ch. Rot­
bein 5.-. Etka Kupfermann 3.50, Max Jacoby 10.-. 
Jul. Baruch 5.10, M. Elkan 14.50. M. Paper 3.- , 
Wilh. Gutmann 92.- . Gust. Reiter 41.50. Bern­
hard Gutmann 21.- , Dr. Nußbaum 32.71. Fr!. Lilli 
Vorhaus 59.25. Fr. PauUne Neuburg.er 24.60, G. 
Gegenherz 23.85, fr. Dr. Grünbaum 15.-. L. Herr­
mann 110.-. Z.-A. Singer 8.-, L. Prager 7.75, 
S. Time 6.45, Ch. Katz 2.-; in Für t h : fr. 
Me:ndelsohn 52.-. Abr. Grünholz 10.-. Gebr. 
Steinweil 6.25, M. Mandel 5.-. Fr. Eisner 5.-, 
A. Weinreh 1.45, Jak. Menage 19.50. 

ßusstnnunosbaos IUr Wobnbedorl 
Münchner Möbel- u. Raumkunst Rosenstr.3<Roaipalhaus) 
Frei tugängliche Ausstellung .,Das behaglJohe Helm" 

••••••••••••••••e••••••cc••••••••••••••••••••••• • 
LEOPOLD GITTLER 

IRENE GITTLER 
I' : 

geh. Spira 

• • • • • • 
MÜNCHEN Vermählte PFORZHEIM : 

Lag B'omor 5&81 - 26. Mai 1921 : 
•••o•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••·~~·· 

Die Geburt eines gesunden Buben 
zeigen erfreut an 

Apoth. HARTWIG LEWIN und Frau HANNA 
geh. Davidson 

München, 2. Juni 1921 

für die uns aniäßlicb der 

i1,YD"1:l unseres Sohnes MAX ~ 
Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, 

in so reichem Maße erwiesene Aufmerksamkeit, sagen wir 
nachträglich unseren herzliebsten Dank. 

BERNHARD ZINN und FRAU 
g. = == o8 

Kost und Logis I 
mit Pamiiienanscbluß in gutem jüdischen Hause für 17 jäbr.l 
Mädchen ab Herbst gesucht. Otrerren umgebend erbeten an 

Milnchen, Kaiserstraße 62/11, links. 

Rbsolvenun der Riemerschmid Handelsschule 
sucht Stellung 

Samstag frei. O!ferterl unter Nr. 1 '1'05 an die 
Expedition des Jüdischen Echo, Herzog Maxstr. 4. 

fix~l 
)W G,.osse Bade-Seils 3 Mk. ~ 
lt\1 T,.ockene Ia Ke,.n-Selfe 2 Mk. ~ 
~ 65 Prozent Fettgehalt ~ 
w Feinste Ohocolade ~ 
~ 1/ 2 Pfund-Tafel Mk. B.SO ~ ! 
~ MAX SAFFER, MüNCHEN ! 
~ 8 Fraunhoferstraße 8 ! 
~~~~w~~~~~~~~~~• 

Rlchard Kuhn. Marmeladefabrik 
.. Inhaber: Heb. JUNGMANN 

MUNCHEN, Frauenstr. 8, am Viktualienmarkt 
TELEFON-RUF Nr. 24340 

Spezialität: 
Verschiedene Ia Marmeladen-, 

Obst- u. Gemüsekonserven, 
Heidelbeerwein, Ia Tee, 

Gewürze usw. 

., 

P r o m p t e r V e r s a n d n a c h A u s w ä r t s. 



292 Das Jüdische Echo Nr.23 

GUSTAV HALLER'S NACHF. 
MÜNCHEN I REICHENBACHSTR. 57 
Ecke Fraunhoferstr. I T elefon-Ruf 27 4 o8 

Kernseife 
65% 

Doppelstück 2 Mk. 
Privater 

Schreibunterricht 
von Wilhelm llrnim 

Sonnenstraße 27/'5. 
Pros pekte gegen 50- Pfg. - Marke 

K. Brummer, Münchenl 
H erzog R udolfstrasse 6/o (an der Maximilianstr.) 
Haltestelle der Linie 12 und 4 • Telefon Nr. 21 I 49 

Spezlal/tiit: 
Elegante Kostüme. Mllntel, Kleide,. uaw. 

Ich habe in 

Bad Wörisholen ein Speisenaus eröllnel 
und werde bestrebt sein, meine wer ten Gäste zufrieden zu stellen. 

Um gent igten Zuspruch bittet 

Frau ROSft HSRlELS, WORISHOFEN, Zweigstrane ll 

Anfertigung eleganter 
Straßen- und Gesellscbalts- Klelder 

, K ostüme, M äntel, Blusen 

Frau LENI DEPPES, MUNtBEN, nvenlinstrüße 10111 
Werkstillte fUr feine Damenkleider 

Lebensmittelhaus Hauptbahnhof 
Ehrenbauer & Grass 

Bayerstrasse 3 I München I Telephon 53418 
im Hotel .,Rhein!acher Hof" 

Feinkost / Weine u. Liköre 1 Kalte u. warme Platten 
Btadtzustellung. Prompter Versand nach Auswärts. 

1·························::·· ••••••••••••••••••••••••• •• • i! ID anoeren grollen 

. i Spezlal•llhtellungea :: unterhalten wir steb eine 
re~c~te 1\uswahl pr;!j 
Gebrauchs· u. Luxuaa 
zu vorteilhaftem Elnk · 1;1. 

HermannTletz 
~~ München 1 
ii::::::::::::::::::::::::::::i 

r ' Vornehme Massarbeit 
Erstklassige Neuheiten 

Wiener Herrenschneiderei 

J. Göttlinger 
München, Sonnenstr. 23 

(Hotel Wagner) 

'·-------------------' 

IErnn 11. 4iottfd}aU 
1\ttlitr für Bt!turtJtungstunlf 

unO JnntnOttorntion 

Jlltünd)en 
ffirlttnltrnfit nr. 5 

2) J 38 .",_ 
Damen- u. Herren-HUte 

fassoniert 

LEOP. URL, Hotmacher 
lsabellastr. 13, Elng. Georgenstr. 

000000000000000 
Damen-Moden 
Herren-Moden 

Vollmann 
& Triska 
MÜNCHEN 
Maximilianstr. 30 
Fernsprecher 21127 

Wir 
bringen 

neben unferer 
erftltlaffigen llln• 

fcrtigung nad) 9J1afl 
ftcts reid)e lllusroa~l 
in St'oftümen, 9J1untel• 

lt!eibern unb \j3a!e• 
tots au määi• 
gen \j3reifen 

3t1nt I.Ber• 
!tauf 

Anfertigung v. mit­
gebrachten Stoffen 

Spezialität : 000000000000000 IPanalll&• u. Strohhut-Wäaohe 

Flaschen. Papier. Lumpen usw • 
kaurt stets 

zu hiSchsten Preisen und holt frei ab 
bei •ofertlger Gewichtsfeststellung und Bezahlung 

JOSEF HOPFENSPIRGER, 
Rohprodukten-Großhandlung 

Telephon 20219 München 1\malienstraße 39 

Koatllm•Stlcke,.elen11 Pli•••, 
Hohlaaum, KniJpfe 

J!BA.NZ GBUBEB, MÜNCHEN 
Burgstraße 16llll / Teleron 22975 
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CH .. MAPPES, MÜNCHEN 
lnh.: MARIE RÖMER 

Telefon 26 5 78 Odeonsplatz 18 
Spezialität: 

Pariser- and Wiener Modelle in Blusen, 
Jupons, Jabots, GÜrtel a11d Fantasie-Artikel 

Anfertigung französischer Toiletten im eigenen Atelier. 

Wel' sich gesdrmat:Raoll kleiden will. del' besame die 

Hussfel/ungs- und Verkaufsräume 
del' Pil'ma 

RdalbePf Schmidf 
l(gl. bayer.Hoflieferant 

Mündzen, Residenzstrasse 6 

Feine Herren-
und Damensdzneiderei nadz Mass 

JULIUS P ATLOKA, MÜNCHEN 
Fürstenstrasse 6 / Telefon 26778 

Damen-Moden 
Spezialitiit: 

Elegante Kostlime / Mlintel I' Kleider usw. 

r~~ Was der elegante Herr trOgt, 
\~ finden Sie bei 

\..... Lotz & Leusmann 
·- Manchen Perusastrasse 

feineHerrenschneiderel, Spezialabteilang 
für feine Herren- Witsche und Modeartikel 

~'''''''''"''' '''''i~i~~~~~'''" I I'"''' I ''"'Ii 

I ~~!e~~~'!I!IP~~~fP.~~ ~ 
Ii. Elektr. Installationen u. Reparatur ~~ 

i::! Selden-Beleuchtungskörper,Krlstall- f 
1tmpeln, Steh- und Zuglampea 
in mod. 1\uslühr. stets in großer 1\uswahl auf La~:er. 

II p 
Telefon 34255 !I 

Spezialgeschäft j 

I 
für elektrische 1tDlagen : I !!:..!~.!~· .. T,;ü!~~:! I ......................................................................... ·----.................... _....._ .. _ .... _....... ........... . 

G. ORTH, MUNCHEN 
FEINE HERRENSCHNEIDEREI 

Große Auswahl erstklassiger Stoffe 
Eleganteste Ausführung 

HERZOG RUDOLFSTRASSE Nr.9, I.Siock 
(Nähe MaxlmlllanatraBe) Telefon Nr. 21183 

ZAHN-PRAXIS 
Geora Wlenckowski.MDnch en 
Hohenzollernstraße 54 - Telefon 31615 
Sprechstunden von 9-12 und 2-5 Uhr 

Erstklassigen modernen 
ZAHN-ERSATZ 

• 
V I K T 0 R I A·T HE AT ER 

tinbwurmflra&t 25 / S!tlt!OII 55398 
GASTEIG. LI c "T s p IIE LEI 

<pregfingflrailt 2 / S!d~fen 410 40 

111111111111111111111 111111111111111111111111111111111111111 
1111111111111111111111111111111111111111111111111111111 11111 

'll& 6am1tag: 

<fUen 9Ud.Jttr 
in 

~ie .S:ütftin ~öten$~Of 
S!ragöble aus bem ~arlflifd)tn 9tufllanb 

Ia 6 9tieftnakten. 

9Jtlt 'lltll'rogramm. 

ISARIA·THEATER 
'llalbtp!a§ / Sielefon 12385 

~fta 9Udfen 
in bem grofien g<i(mroer!t 

S)amlet 
~ragöbie in 7 121!tten 

6cf:Jönes 'Beiprogramm --

~obürüo, 
btr ~llm4!f um bit Wdtl)mf~aft 
Sn btr $)aujltroUt ber 6klaoe 9.ltacüfte5, ber 

flärkfte 9Jtann ber m:ltlt. !Da• grU&te gumroerk 
aUer 3tittn in 7 9tie[enahlen. 

~er ~usbrud) eines ()3efuus 
'lloD!tänbige 9taluran[naljmen. 

Sugenblid)en lfl btr 3utritt geflallct. 

LINDWURMHOF • LICHTSPIELE 
l!inbrourmftrafle 88 / Sieltfon 7923 

~fta 9ttdftn 
in bem grofien g<ilmroer!t 

S)amlet 

I 
~ragöbie in 7 121!tten 

6cf:Jönes 'Beiprogramm 
1111111111111111111111111111111111111111 11111111111111111111 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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MODELLHAUS 

FICHTL&SEIDA 
MtiNCHEN, Theatinerstrasse 48 

Fernsprecher 22 9 05 

R. \IIASNER 

Regenschirme 
MüNCHEN 
Fernruf 53081 

BRIENNERSTR. 24a Eing. Augustenstr. 

Moderne Damenschirme mit geschnitzten 
Elfenbeingriffen in allen Farben und 

Preislagen / Neubeziehen mit 
nur besten Stoffen von 

Mk. 52.- an . .. 
l\usführung 

sämtlicher Schirm- und Stockreparaturen 

Schirmfabrik Heinr. Böck 
27 Hohenzollernstraße 27 

Beleuch tuna:s­
Körper 

in gediegener Ausführunc. 

ELEKTR. KOCH- U. 
HEIZAPPARATE 

KABI~WEIGL 
Maxirniliansplatz 14 

Kolonialwaren 
Schokoladen und Zuckerwaren 

Weine und Spirituosen 

SPEZIALITJET: 

Stets frisch 
gebrannten Kaffee 

!.(l!l!l!l!ll!lllllll!l!!!!ll!!!!l!!!!ll!l!l!!!ll!!!!!!!!!!lllll!l!llll!l!l!lll!l!lll!!!!l!ll!ll!ll!l!l!l!!!!!!!ll!!!!!l!l!l!l!l!!!l!ll!ll!l!!!!!!ll!!!!ll!lll!lll!l!l!!!!llll!!llllllll!lllllllll!!!lll!l!llllll!!ll!!l!lllll!!l!llll!lll!llllllll!ll!lllllll!!!llllll'' i HERRENI!IOHNEIDEREiee 

SEID~,,!R.!~~~~kL~-~!i!,CHEN 
SOIIJMER-ANZUGE / SCHLUPFER / COVER COA TB 

Anfertigung jeder Art Herrenkleidung 
l;illfl!hlllliillililiiiili!liiiililiiililiilililiiiilliiill!lliliil!!!!liii!I!!IIIU!!!!IIIillllllllillllllllll!!lill!llil!!!!llllliiliilliiillilliliilil!iliilililiiiiiUHHiiiliililiiliiiili!!!!lllliiliililii!!lillilliiilililiiliiiiliiiiliiiiihiiiiliiliiiliä 

Verantwortlich für die Redaktion: Meta Moch, München; für den Anzeigenteil: H. W. Stöhr, München. 

Or•ck u:l Verlall B. Heller. Bacll~ruckerei, Herzo1 MaxstraBe, Mllacll.,.. 
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